
Nr. 88. Dinstag am 18. April 1865.

Die „kaibache, Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jährig 5 fl. 50 kr., mit Kreuzband im Lomptoir
»<MZj. 12 si., halbj. 6 fl. Filr die Zustellung in's
Hans sind halbj. 50 sr. mehr zu entrichten. M i l
der Post portofrei ganzf., unter Kreuzband und ge-

druckter Vdrefst 15 fl., haibj. 7 st. 50 tr.

Inscrlionsgcdlllir filr cine Gamiond - Spaltenzeik
ober dcn Nnunl dcrsrldri,, ist siir Imaligc Einschal-
tung 6 kr., filr 2maligc8lr., für 8maligr I0 lr . u. s. w.
Zu diesen Gebllhren ist „och der Insertions-Stempel
pcr 30 lr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen lostm I fl. W lr.
Mr H Mal, I fl. 40 fr. für « Mal und 90 lr, fnr

l Mal lmit Inbegriff bcS Iusertionofiempele).

^laibacher Zeitung.
c3e. l. k. Apostolische Majestät haben ,n!t Aller,
höchster Eutschlicßuug vom '.». Mnrz d. I . die Ans-
lassnug dcr Staatsdcpusitcnlassc in ihrer biehcriacn
Stellnug als Staatshauplkasse nnd die Bestellung
cincr zweiten Abheilung dcr StaatSzcnlralkasfc für
dic dcrmali^eu Geschäfte dcr Stnatsdcpositcukassc zn
sscnchüulicn acrnht.

I m Grunde dieser nencn Eiurichtnna gehen dic
dcrmaligcn Geschäfte dcr Stanlsdcpositeukassc mit 1.
Vtai 18<>5 an die zweite Abtheilung dcr StaalSzcu-
trallasse als Dcpositcnkassc über.

Das hohe k. k. HandclSministerinm hat laut
Erlasse vom 28. März d. I . , Z. 3808, dem Oö.
Wald P r o d u i g g , Ockouomicbcamtcu zn Natschach
in Krain, auf die Erfindung ciucr Säcmaschinc zur
brcitwnrfigcn Saat, sowie zur Stufen« nnd Reihen-
saat ein ausschlicßeudcs Privilegium für die Dauer
Eiucs Jahres ertheilt. — Was mit dein Beifügen
l)icmit l'claiint gemacht w i ld , das; dic Privilegiums«
beschrcibnug, deren Geheimhaltung nicht angesucht
wurde, sich im f. l. Privilegien-Archive zn Jeder-
manns Einsicht in Aufbewahrung befindet.

K. k. ^andcsrcgicrung für Krain. Laibach am
13. April 1805).

RichtallUsicher TlMl.
Filr die Nothlcidcndcn Inucr-Krains sind in

dcr Zeit vom 9. April l. I . bis zum heutigen Tage
von dcn nachbeuanulcu Gebern, denen hiemit dcr Dauk
ausgedrückt wird, nachstehende Spenden eingegangen:

1. Dnrch die Dircllion dcr k. k. a. h. st. kl'.
Privat.Fanulicu.Foudslasse inWicn:
ü)Dcr von S e i n e r A ta j cs tä t

d c m K a i s c r gespendete Actrag
von fl. 4000

d) DieSpcudc Ihrer Maj .
dcr Kaiserin Caro l i ne
Augnstc mit . . . „ 1000

c>) Die Spende Sr. kais.
Hoheit dcö Herrn Erzh.
F r a n z K a r l mit . „ 2000

ä) Die Spende Sr. kais.
Hoheit des Herrn Erzh.
A lb rech t mit . . „ 200

o) Bon bisher unbekannter
hoher Hand der Betrag
von „ ^ " "

Znfammcii ' . . 7400 —
2. Durch daS k. k. Bezirksamt Rad-

mannsdorf:
u) Dcr Sammlungscrtrag der Pfarre

VeldcS mit . . . . si. 7.—
1)) Der SammlungSertrag

dcr Pfarre Obcrgörjach
mit „ 14.—

«)DcrSammlungScrtrag
dcrPfarrcDobrovamit „ 54.—

d ) D er Sammlnngs ertrag
dcr Pfarre RadmaunS-
dorf mit . . . . „ 6.25

<>)DcrSammllmgscrtrag
der Pfarre ttcngcnfcld
mit 's 1 ' "

<)DcrSammlungötrtrag
dcr Pfarre Aßling mit „ 3.—

fl) DcrSammluugscrtrag
der Pfarre Wcißcnfcls
mit , 3.18

Z u s a m m e n . . . 8 8 4 3

:;. Dnrch das k. f. Bezirksamt Kronan fl. lr.
dcr vom Gemeinde' Borstandc in
zironllu iilicrgcbcnc Sailimlnngs-
ertrag mit - ^

4. Dnrch das l. l. Bezirksamt lilad-
mannsdorf:
u) Dcr Samlnlllugscrtrag der Pfarre

Miltcrdorf mit . . . fl. l6.—
d)DcrSam!nlungScrtiag

dcr Pfarre Wochcincr-
Vcllach mit . . . „ 1 ^ . ^

Zusammen . . » ^^ " "
5. Dnrch daS k. l. Bezirksamt Egg dcr

Ertrag cincr unter dcn Äcamteu und
Dienern des l. k. Bezirks» nnd
Steucramtes, dann i» dcu Gemein«
den Jauchen, Luslthal, Douölo, Pczh,
Oberfeld, Äiorautsch, Trojana, Glo-
gomtz, ^ukovitz, ^cmäcuil, St. Os-
wald und Podrecc veranstalteten
Sammlung, sowie die Beiträge deS
hochw. Herrn Pfarrers Kajetau
Hubcr nud deS Herru Jakob 5tl)-
öcuar, zusammen mit 2l) 4'>

6. Durch das t. l. Bezirksamt Tscher-
ncmbl:
ii) Der Sammlnngserlrag dcr Gc-

mciudc Adlrschitsch nut ft. C>.2(>
d) Dcr Bciliag dcS hochw.

Pfarrers A. HtrasclMilh
von Adlcschilsch init . „ 5>.—

c) Ertrag cincr in dcr
Pfarre Slockcudorf ciu-
geleiteten Sammlung mit „ 2.83

a) Der auf gleiche Art in
dcr Pfarre Altcumarlt
erzielte Betrag mit . „ 5.10

0) Dcr Betrag dcS hochw.
Hrn.PfarrcrSMersclmit „ 2.—

s) Dcr Betrag des hochw.
Herrn Pfarrers Ignaz
Okorn mit . - - . „ 1.-^-

Zusammen . ^ ^ 22 13
7. Durch die Rcdaltion dcr „?iovice"

von dcu in Nr. 15 dieses VlatteS
vcrüffcullichtcu Wohlthätern . . 56 40

8. Vom Herrn Gustau Grafcu AucrS-
pcrg, Besitzer der Herrschaft Molrch, 20 —

!). Dlirch das k. l. Bezirksamt Umgo
bnng ^aibach dcr in dcr Gemeinde
Brcsomtz ciugcgangcuc SamiuluugS-
crtrag mit 19 38

10. Durch daS k. k. Bezirksamt Sittich:
n.) Der SammluugScrtrag dcr Pfarre

St. Veit mit . . . f l . 30.—
d) Dcr Sammlungsertrag

der Pfarre Sittich mit „ 22.—
c) Dcr SammlnugScrtrag

dcr Pfarre Wcizclburg „ 19.30
(I) Dcr Sannnlungscrtrag

dcr Pfarre Pollitz mit „ 1 1 . - _
e) Dcr Sammlungsertrag

del Pfarre Obcrgmk mit „ 13.—

Zusammen . . . 92 30

Zusamulm . 7808 13^Hiczn:
Dcr iu dcu Nrn. 58, «4, 71, 77
nud 8'l dcr , '̂aibachcr Zciluug"
ausgcwicscuc Actrag mit . . . 7608 43^
2 FüusfrcmlS nud 3Silbcrzwauzigcr
ergibt sich dcr Gesammlbclrag von 15410 5(>z

2 Füuffranks und 3 Silbcrzwanzigcr.

Vom l. l. Bandes - Präsidium Laibach am 15.
April 1865.

Vaibach, 17. April.

Alle politischen Nachrichtcu treten vor der Einen,
hochwichligeu Kunde znrück: Richmond und Peters-
burg sind in dcn Händen dcr Nordslaaten, die Se-
zession ist besiegt, dcr Bürgerkrieg in Amerika zn
Ende!

Gerade vier Jahre sind eS, seit dcr erste Kano-
nenschuß bei ssorl Sumtcr siel. Wie viel blutige
Schlachten sind während dieser Zeit geschlagen wor-
den , wie virl Meuschculcbcn sind zu Gruudc gegau»
gen, welche Summen hat dcr ungeheure Krieg ver»
schlungen, wie viele Schöpfuugcu dcS Friedens hat
cr vernichtet! Aber nicht Amerika allein fühlte die
Geißel deS Krieges, Europa ächtztc unter dem Drucke,
den die Vaumwolllrise, die Stockung im Scchaudrl
ausübte. Selbst bis iu die Alpcuthäler unseres Kram
reichte der Einfluß des amerilauifchen Bürgerkrieges
uud die Geschäftsftockuug im kleinen Neumarlll ist
zum Theil Folge desselben.

Wäre die ^ache, sür welche die 5tonfödcralion
mit so zäher Konsequenz einstand, nicht cine so schlechte
verwerfliche gewesen, man würde ihren Muth,..ihre
Ausdauer bewundern nud schätze«; aber daß für die
Sklaverei so viel Blut geflossen, daS muß den Frcuud
dcr Freiheit tief schmerzen. Um so freudiger vcrzcich«
ncn wir die SlcglSbotschast. Er ist theuer erlaust, .
dcr Sicg, aber cr ist cudlich doch crruugcn. Em
edles Prinzip ist zur Geltung gelaugt. Dic fünf
Millionen zu ^astthiercn ernicdriglc Menschen, welche
dic Konföderation als Waare, als Sache behandeln
wollte, ftud mit dem Falle 9iichmondS ans Sklaven
zu freieu Arbeitein gemacht. Die Menschlichkeit hat
gesiegt liber die Barbarei.

Doch uicht iu dieser Vcziehuug allein ist der
Sicg dcr Uuion als größtes politisches Errigniß unserer
Tage anzuschcu; große wciltragcudc politische Folgen
wcrdcu sich daran tuüpfcu, Folgen, die auch für
Europa sehr bcdeuluugSvoll werden können. ES gal)
eine Zeit, wo die Amcrilancr sich damit brüstetrn,
mehr Kauffahrteischiffe zn besitzen, als irgend ein
anderes Volk; mehr !̂ aud jährlich dcr Wildnis; ab-
zugcwiuucu, mehr Städte, Kirchen, Schulen lind
Eiscubahncu zu baucn, als andere Läuder auszuweisen
vermochte«. Dcr Bürgerkrieg hat aber cin trauriges
Wunder geschaffen. Eine neue militärische Nation
erster Größe hat sich im ^aufc von vier Jahren ge-
bildet. Sie besitzt alles, waS Ruhm uud Elend er-
wcrbcu lanu, Führer zu Land und znr See von
Fähigkeiten und Ruf , Hcrre, die aus Veteranen gc-
bildet find, dic wcitlraaendsten Waffen, gepanzerte
Fregatten uud uuauareifbarc Monitors. Nach dem
gewöhnlichen europäische!, Maßstabe gemessen, ist
Amerika jetzt erst groß geworden, denn cS vermag
sciue Geschichte fortan mit Blut zu schreiben. Auch
vcstcht lein Zweifel, daß cS solchcS thun wird. Das
amerikanische Vol l wird nicht eher sich zur Ruhe
gcbcu, als bis eS gezeigt hat, daß eS ebensogut mit
Erfolg auswärtige Kriege wie Bürgerlriege zu führen
vermag.

Wir legen leinen Werth, bemerkt die „Presst" sehr
richtig, auf die halb friedfertig lautenden Worte dcS
Ministers Scward. Er will Eanada unbehelligt lassen,
falls England gerecht ist, und er will eine Politi l
der Nicht'Iutcrveuliou befolgen, falls baS Vol l nicht
eiuc audcre Polit i l fordern folltc. Aber wir möchten
zehn gcgcn eiuS wctlcn, daß das Volk cin Gelüste
nach Iutcrucutioncn au dcn Tag legcu wirb, uud
wir halten cS für ausgemacht, daß eS England, thue
es waö es wolle, nie gelingen lanu, fo gerecht zu
sein, wie cs die Vereinigten Staaten verlangen.

! B is Eanada glücklich verloren gegangen, wird
sich Euglaud nicht erleichtert fühlen, und Frankreich
nicht, bis sciu letzter Soldat aus Mexiko heimgekehrt
sein wird. Wie aber dcr Kaiser Napoleon cS begin-
nen soll, Truppen aus jcncm Landc zurückzuziehen, ist



352
nicht leicht mit dcn voraussichtlich eintretenden Ereig-
nissen in Einklang zn bringn. Unzweifelhaft wird
der den Amerikanern so eigene abenteuernde Geist
Soldaten der südlichen wie der nördlichen Heere in
das Inaristischc Lager treiben. Haben sic Erfolge,
so werden sie noch mehr ihrer Gefährten unter dic
republikanische Fahne locken; haben sie keine, so wird
der nationale Ehrgeiz, ihre Laudslcutc nicht von Euro«
päern schlagen zn lassen, ihnen noch größere Zuzüge
verschaffen. Dann tritt für den Bchcrscher Frank«
rcichs da« gefährlichste Dilemma ein, welches ihm
bisher anf seinem glücklichen Pfade bcgessnetc. Er
vermag nicht, seine Truppen, als ihrer Aufgabe nicht
gewachsen, zurückzuziehen; aber wenn er nun ihre Zahl
anch verdoppelt und vervierfacht, wo ist die Garantie,
daß sie dann derselben genügen tonnen?

Keine Niederlage, welche Frankreich erleiden
konnte, würde seiner Dynastie so gefährlich werden,
wie eine Niederlage in Mexiko.

Der neue Zolltarif und >ic Montan-
Industrie.

La ibach, 17. April.

Gleich nach Beendigung der Debatte über die
beiden Budgets dürfte das Abgeordnetenhaus zur
Vcralhung des neuen ZolltarifeS schreiten. Die Frist
dazn ift ciuc sehr kurze; denn schon am 1. Juli soll
der französische Zollucrtrag in's Leben treten, und
muß bis dahin die Vertretung Oesterreichs über dcn
neucn Tarif sich ausgesprochen haben. ES ist daher
Aufgabe der Industriellen und Handelskammern sich
zu äußern, ihre Anträge zn stellen, ihre Wünsche
bekannt zu geben. Namentlich muß dieß geschehen in
Bezng auf die Montan.Industrie, dcnu gerade hier
enthält der neue Tarif Abweichungen von dcm bis-
herigen , die nicht unbcrücksichtigct bleiben dürfen.
Die Handelskammern Kärntens und Stciermarls sind
auch schon in voller Thätigkeit, ihre Ansicht über die
die Moutan. Industrie betreffenden Sätze des TarifcS
auSzuspl echen; wir hoffen, daßnnserc H a n d c l S >
l a m m er cö ebenfalls thun und die ohnehin darnie-
derliegcnde Montan. Industrie Krain'S vor ferneren
Schaden zu lMcu suchen wird.

Wir lassen im Nachstehenden die, in dcm Ent-
Wurf eincS allgemeinen österreichischen Zolltarife ent-
haltenen, die Montan-Indnstric bet»essenden Tarifsätze
folgen, um dic Eiscn- und Blei-Industrielle damit
bekannt zu machen und zur Verlautbarung ihrer An»
sichten zu veranlassen.

31 <I. Blciwciß, Blciznckcr, lromsaurcS Blei-
og)t>, Mennig — fl. 50 kr.

32 a. Eisen rohes, auch altcS gebrochenes, Eiscn-
abfalle, Eisenfeilc, Hainincrschlag — fl. ^0 kr.

1). Eisen gefrischtes (d. i. geschmiedetes und ge«
tvalzles) in Stäben, nicht faconnirtcS, anch Lnppcn-
eisen, dann Eisenbahnschienen und Stah l , d. i. Roh-
und Ecment', Guß« nnd raffinittcr Stah l , nicht fa-
connirt I fl. 50 kr.

Flachciscn mehr als 7 Wiener Zoll breit werden
als Eisenblech, rnnde Eisen- nnd Stahlstäbe, weniger
als 2 Wiener minien im Durchmesser, als Draht
behandelt.

(.!. 1. Eisenblech schwarzes (auch Eck« und Win«
kelblcch), Stahlblech, rohcS, Stahlplatten, rohe (nn-
polirte), Eisendraht, nnpolirt, dann

2. Eisen nnd Stahl in Stabes, faconnirt (d. i.
in einer für dcn Gebrauch vorgerichteten Form ans«
geschmiedete oder gewalzte Stäbe) , Nadkranzeiscn
(Tyres), Eisenbahnschienen ans Stahl, roh vorgcschmic«
dete Hiaschinci, nnd Wagcnbcstandthcilc (Achsen und
dgl,), sofcinc dergleichen Bestandtheile einzeln einen
Zentner nnd d^rnber wiegen, Pflugscharciscn, Anker,
3ln?er- lind Schiffsletten 2 fl. 50 kr.

. <I. Eisenblech und Eisenplatten, polirt, gefirnißt,
verzinnt (Weißblech), verzinkt, oder mit Blei übcrzo«
gen, Stahlblech nnd Stahlplatten, abgeschliffen, polirt,
Eiscnbraht (polirt nnd unpolirt), auch Stahlsaiten,
dann schmicdeiscrnt Röhren 4 fi.

o. Eisenguß, grober (d. i. Kessel, Oefcn, Plat«
ten, Räder, Röhren. Rüste, das Stück im Gewichte
von mehr als 25 Pfund, und Maschinentheilc, daS
Stück iu, Gewichte von mchr als 100 Pfund) — fl.
75 lr.

33 d. B le i , rohes (in Blockcn, Mulden :c.,
auch alt, gebrochen, und in Abfällen, Hartblei, Schrift«
gießermetall), dann Blciasche — fl. 75 kr.

ä. 1. B l e i , gegossenes (als Kesseln, Röhrcn,
Platten, Kugeln, Schrote nnd dgl.), auch gerolltes
und gezogenes B le i , Buchdrnckcr^cttcrn, Stereotyp.
Platten 2 fl. 50 kr.

56 k. Eiscnwaarcn, gemeine, darunter
2. Aextc (Hacken), Sägen, Senfen, Sicheln,

Futterllmgcu, Feilen 4 fl. 50 kl'.
^. Fcinc, darunter
4. Waffen und Wassenbcstandthcilc mit Aus-

Nahme der Gcwehrc aller Art 12 st.
0. Gewehre allcr Art 15 fl

58 d) Personenwagen, ohne Leder» oder Polster»
arbeit 1 Stück 15 ft,;

0) Personenwagen mil Leder- oder Polstcrarbcit
1 Stück 75 fl.;

(1) Eisenbahnwagen 1 Stück 300 fl.
59 !)) Eiserne nnd Dampfschiffe per Tonne (20

Zollzcntner) Tragfähigkeit 5 fl.
( i i . Maschinen, d. i. alle Maschinen uud Ma-

schiucubcstaudthcilc, anS unedlen nicht vergoldeten oder
versilberten Metallen allein, oder in Vcrbindnng mit
Nebenbcstandlhcilcn anS andcrcii ^ialcrialicn, inso-
ferne diese Verbindungen nicht unter die lurzen Waa-
ren fallen, und zwar, je nachdem der dein Gewichte
nach übelwiegcndc Bestandtheil besteht:

u) Aus Gußeisen per 1 Zlur. 2 f l . ;
1>) aus Schmiedeeisen 4 fl.;
c) aus nicht besonders benannten unedlen Mc<

tallcn 0 ft.
2. Unter Maschinen sind auch Lokomotive, Ten-

der und Dampfkessel begriffen. Als Maschincnbc-
slandlhcile sind nnr solche Gegenstände zn verzollen,
welche der Zollpflichtige als Maschinen erklärt nnd
die ohne Vcrbiuduug mit anderen Bestandtheilen nnd
ohne Triebkraft leinen sclbstsländigcn Gebrauch zu-
lassen, z. B. Spindeln, exzentrische oder Zahnräder
Dampfcylindcr.

3. Bei dein Bczng von Maschinen und Maschi»
ncnbcstandlhcilcn wird inländischen Fabrikanten und
TransportSnnternchinnngen, welche sie als Hilfsmittel
zn ihrem Gcmeibsbctricdc, und Gutsbesitzern, welche
sie zn Ackcrbauzwcckcu bcnölhigcn, nach Maß der
Neuheit dcr bctrcffendcn üiiaschincn oder ihrer ein.
zclncn Acstandlhcilc lind dcr Wichtigkeit dcr letzteren,
uoni Finanzministerinm im Einvernehmen mit dcm
Handelsministerium eine Zollcrinüßigung zugestanden
wcrdcn, welche aber in lcincin Falle mehr als ein
Drittel des gesetzlichen Zolles betragen wird.

Oesterreich.
Aus <5attaru vom w . d. schreibt man: „Am

7. d. begab sich eine ane uicr Mann Finanzwache
bestehende, von nur einem Militär «Wirte Patronille
in einer Barke bis zum Fußc des am Dorse Do-
brota sich steil erhcbcndcn Montenegriner Gebirges
und halte kaum festeu Fuß gefaßt, als sie auf eine
ans etwa zchn Individuen, zum Theile auS Weibern,
bestehende Montenegriner.Echwärzerbande stieß, welche
ciuc Partie Zncker und Kassie, geschmuggelte Waare,
führte. ES cnlspann sich sofovt ein Kampf. Ein
Mann von dcr Patrouille schoß sein Gewehr ab,
fehlte und ward in demselben Angcnlilicke dnrch einen
Pistolcnschnß nicdcrgcsticckt. Die übrigen Finanz-
wächtcr zogen sich zurück. Die Ezcrnagorzcn waren
alsbald in den steilen Bergschinchtcn vcrschwnndcn.
Die hiesige politische Behörde zeigle diesen Vorfall
sogleich dem Fürsten Nikolaus mit der Bitte an, sich
dcr Sache anznnchmen nnd die Ernirung des Ntör-
derS zu vcraulasscn. I n der That kam gestern dcr
Adjntant des Fürsten, Zcga, herab, um dcr Behörde
die Theilnahme deS Fürsten znznsagcn."

«emberss, 12. April. AnS allen Theilen Ga-
lizicns laufen nunmehr Trauerbotschaften über die
fürchterlichen Verheerungen, welche die Uebcrschwcm-
mungcn angerichtet haben, cin. Am meisten wurde
dcr Ezorlkower Kreis und in diesem namentlich dcr
Miclnicacr Bezirk, in welchmi alle Flüsse nnd Bäche
zu einer noch nie gesehenen Höhe anwuchsen, heim«
gesucht.

Ausland.
B e r l i n . Die „Provinzial'Korresvondenz" und

nach ihr die „Kreuzzeilung" nnd andere Blätter brin-
gen folgende Meldnng:

„Sc. Majestät der König hat die Verlegung dcr
Hanptstalion der preußischen Marine in der Ostsee
von Danzig nach Kiel befohlen. Diese Schritte dürf-
ten nach allen Seiten hin dcn festen Willen PrenßenS
bcknndcn, scinc natnrgcmäßc lind nothwendige Stel«
lung zn dcn Herzoglhümcrn anch klar und bestimmt
zu nehmen. Etwas Befremdliches oder Ucberraschen-
dcs aber !?ird in jenem Entschlüsse unserer Regierung
um so wcuigcr gefunden wcrbcn können, als die Ver-
wendung Kiels als preußischer KliegShafeu zu denje-
nigen ganz unerläßlichen Forderungen (!) gehört, welche
Preußen bei dcr schlicßlichcn Entschcidnng über die
Hcrzogthümcr — welcher Art diese auch sein möge
— unter allen Umständen anfrccht erhalten muß. Dic
Annahme, daß dieser Schrill auf Schwierigkeiten sto-
ßcn könne, ist daher ohne Bedeutung." (!)

Von dieser pcrcmtmischcn Erklärnng läßt sich
sicher nicht sagen: „Dnnkcl ist dcr Rede S inn ! " Er
ist vielmehr klar und nnzwcidcntig.

— 14. April. Dic Anfrage Oesterreichs rück-
sichtlich des Kieler Hafens hat hier ihren Eindruck
nicht verfehlt. Dic österreichische Ncgicrnng hat Auf'
klärnngcn verlangt, was etwa die Rcdc des Kriegs-
ministers uud dic von dcn osfiziöscn Blättern gcgc-
bcncn Nachrichten zn bedeuten hätten.

ES hat dicsc Anfrage zu ciucr diplomatisch?»!
Korrespondenz geführt. Mau glaubt iu hicsigcn ofsi«
zicllcn Kreisen, daß sich auch dicsc Conttoucrse auf
amitalcm Wcgc werde bccndcn lassen. Dic östcrrci«'
chischc v^cgicrnng lnacht jedoch mit allein îachdrucle
ihr Mitbcsitzungsrccht geltend; die prclißischc ist weit
entfernt, dicö in Abrede zn stellen, aber sie macht
ihrerseits anch das ihrige gcltcnd lind da ihr nnn
cbcnso wic dcr östcrrcichischcn daö AcsatzniuMccht zli'
stcht, so glanbt sic im Rechte zn scin, ihre Schifjc
in dcn Kieler Hafcn z» lcgcn. Die östcrreichischc Re-
gierung hingegen wcist daranf hin, daß überhaupt zn
viele Truppen in SchlcSwig.Holstcin l i M n , daß das
Preußische OccnpatiouölorpS s'chr lcicht lim die Hälflc
oder wcuigstcus um ciu Dritthcil verringert werdei«
tonnte, daß dadurch dcn Bändern ciuc geringere Last
erwachsen lind Ucberschüssc cutstchcu würden, welche
auch Oesterreich zu Gute kämcu. Also wcit entfernt,
dic Occupationslrnppcn noch durch cine Seemacht zn
ucrmchrcn, folllc inan auch dic Bcsatznng an Land«
truppcn verriugcrn. Oesterreich, sagt man, lasse sogar
dnrchblickcn, daß für bcn Fal l , daß Prcnßcn in Kirl
cinc Flottcnstalion errichten wollc, auch Oesterreich
genöthigt wärc, cinen Thcil seiner noch in d̂cr Nordsee
befindlichen Schiffe dahin abgehen zu lassen.

K i e l , 14. April. Die „Kieler Ztg." vernimmt,
es werdc hicr ein EonM gebildet zur Einleitung eines
EiscnbahnprojcklcS von Kicl über Eckcrnfördc nach.
Flcnsbnrg.

P a r i S , 12. April, Das von Herrn Rouhcr in
offener Kainmcrsitzung feierlich angekündigte mcxikani'
schc Anlchcn ist natürlich das Hanplcreigniß für dic
Bank- nnd Börscnwclt. Es soll in 500.000 Obli-
gationen zn 340 Francs, die jährlich 30 Francs Zin-
sen tragen und innerhalb 50 Jahren zu 500 zurück-
gezahlt wcrdcn, anSgcgcben wcrdcn. Schr brillant!
Dazu soll noch gar eine Lotterie mit dcm kolossalen
Hanpttreffer von 500.000 Francs kommen. Da hilft
tcin Widerstreben; die Obligationen wcrdcn nnter
solch' hohen Auspizien und verlockenden Aussichten im
Stnrm genommen wcrdcn.

— 15. April. Einige KranlhcitSfällc im dienst-
lichen Personal dcr Kaiserin veranlaßten ihre» Umzn!i
in das Elys^c Bourbou. Drouyn hat anläßlich dcs
Todes Eobdcn's cinc Eondolcnz-Dcpcschc an die fran-
zösische Gesandtschaft in London gerichtet. I m Sc»a"
zu Madrid hat die Rcgicrnng Auslünflc über dic ll>'̂
rnhcn crlhcilt; dcr am Schlagflnß vcrstorbcuc Nnltt"
richlimiinistcr Galiano ist dcrsclbc, N'clchcr dic ? '̂°
sctznnn dcs ProscssorS (äastclar bcachrtc. Mnicr'sclic
Blältcr bcrichtcn übcr Vordcrcilungcn znin El»pfu„g<'
dcs Kaisers, dcr in Oran landen, ?llgicr lind Phi»
lippcvillc bcsnchcn und hierauf in Gesellschaft Abd-cl-
Kadcr'S dic Provinz Konstantine bcrciscn wcrdc. Dcr
Mundloch, wclchcr verpflichtet ist, alle Spciscn z«
kostcn, dic dcm Kaiser vorgesetzt wcrdcn, ist plötzlich
gestorben. Dcr Kaiser wird bcim Empfange dcr
Adrcssc wahrscheinlich dic Ernennung Walewski's M !
Kammer-Präsidcntcn anzeigen.

Lokal- und PrmnnM-Nachrichten.
Laibach, 18. April.

Am Ostcrsonntagc Mittags fand eine besondere
Festlichkeit in dcn Ränmcn dcs hiesigen k. l.-Landes-
gcrichlcs Statt , nämlich die feierliche Ncbcrgabc des
goldenen Vcrdicnstkrcnzcs mit dcr Krone an dcn wohl-
bclannlen uud gcchrlcn Hilfsäiutcrdircltor Johann
2 chctin a.

Nachdcm siä) das volle Gremium dcS Landcsge-
richtcs nnd städtisch-dcltgirtcn Bezirksgerichtes, das
Amts- nnd Dicncrpcrsonalc dicscr Behörden dantt
inchrcrc Freunde dcs Gefcicrtcn in dcm Sitznngssaale
vcrsaminclt hatten, erschien dcr Inbilaut von dem
Hcrrn Landesgcrichts.Präsidcntcn Dr. Luschin i,n
Saal vor das Vilduiß Sr. Majestät dcs Kaisers ge-
leitet, woselbst dcr Herr Präsident in einer Ansprache
erwähnte, daß schon im czcwöhnlichcn Menschenleben
40 zurückgelegte Jahre cinc mehrfache ernste Bcdcn"
tung habcn, um wie vicl mchr wiegen dann vollcndclc
40 Jahre cmcS BeamtcnlcbenS. Glücklich dcrjcnigc,
der an diesen bcdcntnngSvollcn Abschnitt seiner Dien-
stcSlanfbahn angekommen, noch glücklichcl abcr jener
Beamte, dcm es gelang, diesen Höhcpnnlt seiner dienst-
lichen Pilgerreise mit Ehren nnd Freuden zn erklim-
men.

Einen Glücklichen dicscr Art bcgrnßcn dic Vcr- '
sammelten heute an einen: Angehörigen dicscS Gc»
richtshofcs, dcnn: „Sc. k. k. Apostolische Majestät
habcn mit Allerhöchster Enlschlicßuua, vom 5. April
d. I . dcm Hilfsämtcrdircktor dcs LandcSgcrichtcs Lai'
bach Johann Schc t i n a bci scincr angcsuchtcn Vcr-
sctznng in dcn wohlverdienten blcibcndcn ^lnhcstnnd i>l
Anerkennung scincr vicljährigcn trcncn nnd crspricßli/
chcn Dicnstlcistnng daS goldene Vcrdicnstlrcuz »^
dcr Krouc allcrguädigst zu vcrlcihcn geruht."

Indem cr (Präsident) dieses erhabene Merkmal
der kaiserl. Huld nnd Gnade dcm Jubilanten über-
reiche, und an dessen pflichtgctrmc Brust anhefte,
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bringe cr ihm die gemeinschaftlichen wärmsten Glück-
wünsche dcr Versammelten bar, zugleich dic Versiche-
rung auösprcchcnd, daß alle Angehörigen des Gerichts«
Hofes in dicscm glanzvollen Symbole wahren Vcr-
dicnstcs nicht bloß dit Anerkeunnng cincr langjährigen
ehrenvollen Vuifbahn deß Gcfcicrlen erblicken, sondern
anch eine nnichlige Aufninntcrnng crschrn znr stets
gctrcncn, lülverbiiichlichen lind frcndigcn Pflichterfül-
lung im Dienste des Allerhöchsten Monarchen, dessen
bei jcdcm Anlasse sich offenbarende Hnld, Gcrechlig«
leit n»d Viilde uns jetzt nnd imiucrdar zu dem lief.
ehrerbietigsten aber anch innigstcmpfnndcncu Herzens«
rnfc begeistert: ^ange nnd in jeglicher Fülle dcS
Glückes lcde Sc. Apostolische Majestät unser aller«
gnädigster Kaiser nnd Herr — Hoch, Hoch nnd oft«
malö hoch!!! — in welchen Ausruf die ganze Pcr-
sammlnng mit wiederholtem „Hoch" lebhaft einstimmte

Der Inbilant erwiederte darauf ticscrgriffcn das;
ihn die seltene Auszeichnung, welche ihm durch die
Gnade Sr. Majestät uuscrcs allcrgnadigstcu Kaisers
soeben zn Theil geworden, mit solcher Mhruug er«
fülle, daß cr nicht Worte fiude, sciucn Danl würdig
auszudrücken. — Er lönne wohl nur seine stets nn«
wandelbare Treue zum Allerhöchsten Kaiscihansc bc-
theuern, daö Verdienst jedoch, daß scinc Dicnstlci<
slnngcn diese so sehr ehrende Allerhöchste Zufriedenheit
erlangten, dürfe cr nicht fich allein zurechnen. (5r
vcrdanlc es auch der Mitwirlnug sciucr stets slcißigcu
und treu ergebenen Milbeamten, sowic der wohl-
wollenden Nachsicht dcS hochverehrten Herr» Präsiden-
ten und des gesammlcu Nath^grcmiumS. — Danlbar
erkenne cr dicsc,? AlleS auch an, und spreche daher
dcnscldcn scinc licfgcfnhltc Belpslichlulig aliö>. Zu
den Stufen des Allerhöchsten ThroucS abcr briuac
cr mit tiefstem Danlgcsühlc und niit inuiss gcrührlclu
Herze» dar ciu Hoch Sr. Majestät unserem aller-
gnädigsten Kaiser.

Auch in diesen Hochruf wurdc von der Ver-
sammlung begeistert eingestimmt.

Der mit der Aufzeichnung geschmückte Herr Iu>
bilaut empfing hierauf von dem Hcrru Präsidenten
nnd vou den einzelnen Thcilnchmcru dieser Festlichkeit
warme persönliche Acglückwünschuugcu, womit diese
crhcbcnde sscicr, von der gewiß jcdcr Anwesende tief
ergriffen war, ihren Abschluß fand.

— Gestern Mittag begann auf der hiesigen
Schicßstättc die Saison mit einem solennen Schießen,
eröffnet dnrch den dnrchlanchtigsten Protcllor der Rohr-
schntzcngesellschafl, Sc. lais. Hoheit Herrn Erzherzog
Erns t . Die Lchützcn bcthciligtm sich schr zahlreich,
nnd eine großc Äccngc Frcnndc derselben wohnte dem
Vergnügen bei. Sc. lais. Hoheit, U'clchcr z>uci licfc
Bn'rcv schoß, acrudtc di^ hald mcr Uhr zu vcrwcilcn.
Hcutc wird daö Schicßcu bccudct.

— Gestern Abend fand im hiesigen landschaftli-
chen Thcatcr die von der „O i t i l vn i^ " in Gemein-
schaft mit dcm Turnvcrciuc „<1mm ^oicoi" zu Gun-
sten der Nolhlcidcudcn in Iuncrtraiu veranstaltete,
sehr zahlreich bcsnchtc Acscda Statt. Dieselbe wnrdc
von dcr Kapelle des löbl. Infantcric-Ncgimcutö Erz-
herzog Ludwig mit cincr trefflich cxctntirtcu Ouvertüre
von Ti t l eröffnet, wclchcr sich in dcr crstcn Abthci'
lnng nach cincm vou Frl. T o m au gcsprochcncn Pro-
logc mchrcrc Gcsangt<uorträgc anrcihctcn, wovon zwci
bieder nnd cin Duett vou dcu bcideu FrlS. E t c r g c r
auS Graz und 2 Ehörc von Älänncrchor dcr ^it,^v-
m«'!l uulcr rcichlichciu Bcifnllc gcsnngcu wurdcu. Hier-
auf folgte dic Anfführuug ciueö ans dcm Tcchischcn
übersetzten uud lolalisirten Schwankes mit Gesang
,,Ij»>l> i/ Krai^ü,^ nnler Mitwirlnng dcr gegenwärtig
am Nationnltheater in Agrnm augagirlen Frl. M i<
l a n o v (Schnarcndorf), welcher sich alö dritlc Abthci-
lnng die Prodnltioncn dcö Tnruvcrcincs „.Iii/oi .^u-
K<_»Î  anschlössen, Dcrsclbc stclltc cinc Ncihc sehr ge-
schmackvoll zusanimcngcstclltcr und graziöse ausgeführter
Grnftpm dar, gab hicrauf cinc tlcinc Fcchtprodultion
und formirtc zum Schlnssc ciu mit Hilfc verschiedener
Gcräthschastcn arrangirtcs großes Tableau. — Das
Erträgniß dieser Wohlthätigtcitö-Vorstellung war in>
Folgc der crhöhtcu Eintrittspreise und bcdcutcudcr
Ucberzahluugcu — ciuc hochgestellte Person saudtc
allciu N)0 si. — ein sehr beträchtliches, indem, wic
wir hörcn, 048 fl. eingingen. Sc. Exzellenz dcr Hcrr
Statthalter Freiherr v. S c h l o i ß n i g g wohnte dcr
ziemlich ausgcdchutcu Vorstellung bis fast zu Eudc bci.

,— Dic auf Morgcu aubcraumtc Schlußvcrhand^
lung iu dcr Klage dcr Südbahn-Gesellschaft gcgcn
5-)crrn F r i c d r i c h L a u g c r , wcgcn Ehreubclcidigimg,
bcgangcu d'.lrch dic Prcsfc, ist wicdcr vun Amtswcgc'n
auf unbestimmte Zcit vcrschobcn worden, wcil zwci
Zeugen anö Paris zu kommen vcrhiudcrt warcu. Auch
hätlc Morgcu uicht Dr. Vcrgcr, sondcru Dr. Vilas
nls Vertreter dcr Südbahngcscllschafl fungirt.

— Dic von mchrcrcu Wicncr Blättern gebrachte
Nachricht, daß dcr hicr jüngst vcrstorbcnc Obcrst^
lieuwmnt S t a u d c i s k y dcr Evzichcr dcö Herzogs
vou Reichsstadt gcwcscn sci, bcrilht auf cincm I r r -
thum, da diese Stcllc vou ciucm schou srühcr als

Fcldmarschall - ^icutcuaut vcrslorbcucu Ärndcr dcö
Gcuanulcn ciust l»cllcidct wurdc.

— Dic Ecntralbchördc uud Haudclslaunner in
Trieft siud beauftragt, Entwürfe zu HandclSlraklatcn
mit Ehina, Japan und Siam binucu 4 Wochen au-
zuscrtigcn nnd dcm Marincmiuislcrinm cinznseudcn.

— I n dcr letzten öffentlichen Sitzung dcr ^ricstcr
Handelskammer wnrdc ein Antrag dcr Wrscdepula-
Uou, der sich ans dic Vcranstalluug ciner Industrie-
fluSstcllung iu den Sälen drS Aörscgcl'ändcS bezog,
nach einer schr wenig eingchcudcn Debatte vertagt.
Dcr Hauptredner dagegen war Herr Eostantim und
ihm standen einige andere Herren bei. perr Eostan-
lini wandte ciu, daß dic inländische Industrie sich
bereits Wcgc gesucht habe, auf denen sie exportirc.
Die Ausfuhr finde in nördlicher Richtung Statt und
werde durch die in Hamburg bestehenden Exporthäuser,
welche dcu österreichischen Fabrilantcn VorsclMc ans
ihre Waaren leisteten, wesentlich erleichtert. WaS das
Inland an gewerblichen Prodnltcn liefern tonne, sn
im AuSlaud so gut wie hicr belaunt, und es bedursc
dazu keiner Ausstellung iu Triest.

— AnS K l a g c n f u r t , l4 . «pr i l , wird be-
richtet: Die gestrige Nummer dcr „Drauposl" wurde

, iu Folge eincr Korrespondenz ans Villach, >u welcher
>daS Abgeordneten- uud Hcrrcuhauö angegriffen wcr-

dcn, lousiscirt.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 10. Upril.

Sc. Maj . dcr Kaiser F e r d i n a n d habcu dcm
Kraulcninstitntc dcr Äarmherzigen Brüder i " Prag
dcn Betrag vou ü(X) ft. zu spcndcu geruht.

— Der l. mexilanischc Gesandte am hiesigen
Hofe, Hcrr Murphy, ist plötzlich von diesem Posten
abbcrufcu wordcu. Ueber die Motive dieser plötz.
lichcn Abberufung ist so wenig elwaö bclaunt, als über
dcu Nachfolger, dcu Herr Murph») crhallcu soll.

-— DaS OberlandcSg-licht hat mit Erkenntniß
vom 12. d. M . dic Bcrnfnng des Herrn Ednard
Hügel, Eigcuthümcrs dcr „ztonslililtioncllcu Vorstadt«
Zcituug", gcgcu die voiu l. t. ^andcsgcrichtc Wien
ausgesprochene dreimonatliche Suspension dcr „Konsti-
tutionellen Vorsladt'Zcilnng" verworfen und das erst-
richterliche Erkenntniß vollinhaltlich bestätigt.

— Dic ..Hcrm. Ztg." meldet: Wie verlautet,
haben Sc. Majestät zum Anlaufe von Saatgrtrcidc
sür uolhleideudc Siebenbürger dcm Hcrrn Präsiden-
ten deS sicbcubnrgischeii GubcruiumS Grafei, Ercnnc-
villc cinrn K r ^ i l vm, 80.000 fl. allcra.nadia.st eröff-
ncu zu lassen gcncht.

— Aus N o m wild lclcglaphisch acmcldet: Der
Papst hat heute, 15>. April um 5> Uhr Nachmit-
tags, Nculucycrs Reisegesellschaft iu besonderer Au-
dieuz empfangen, hat mit Einzelnen g-sprochm „nd
au die gauze Gesellschaft cinc ergreifende Ansprache
gehalten.

— Samstag, dcn 15. d. M. , wurdcn vou dcu
I864cr Staats-^oscu folgende 11 Sericu ll 100
St. gczogcu: 1234, 123«, 14<>2, 1808, 2307, 203i>,
3141, 3303, 3510, 3705, 3!>00. Es gcwauucu hic«
vou: Scr. » t t t t t t Nr. HU HHO.ONt t si.: Scr.
, H 3 4 Nr. « ^ «.D.tt t tO f l , ; Scr. 2307 Nr. 50
10.000 fi.; Scr. 1234 Nr. 7tt, Scr. 1808, Nr.
74, Scr. 3705 Nr. 05 je 5000 f l . ; Scr. 1808 Nr.
I I , Scr. 1808 Nr. 38 , Scr. 3307 Nr. 77 jc
2000 f l . ; Scr. 1238 Nr. 74, Scr. 2l»3'.> Nr. 18,
24, 8 1 , Scr. 3303 Nr. 13, Scr. 3705 Nr. 7 jc
1000 f l ; Scr. 1238 Nr- 49, 50, Scr 14l)2 Nr
52 , Ser. 2307 Nr. 42 , 75, 70, 88 , Scr. 3141
Nr. 74, Scr. 3303 Nr. 40 , Scs. 35^«-. ^ . i)7
Scr. 3705, Nr. 42 , 07, 80, Scr. 3W0 Nr 2b'
47 jc 500 fl. ' ^

Vermischte Nachrichten.
Ein recht erbauliches Bi ld dor „Unschuld auf

dem Landc" cutwirft cm Artilcl der Grazer „Tages-
post" unter dem T i te l : „Dienstboten«Gc"schichteu
aus Obcrstcicr." Nachdem dic enormen Opfer auf-
gezahlt worden, welche cin Bauer bringen mnß um
cincn sogenannten „Vorgchcr" (ersten Knecht) zu nc<
wimmi, heißt es weiter: Doch das ist nicht genug,
dcr Dienstherr muß dcm Vorgchcr einige Schafe, cin
Kalb odcr, was anch schon dagewesen ist cin Paar
Ochscu füttern und sciuc „KindSmcnschin" in dcr
Stube wohnen lasscu. Unter „Kindameuschin" ver-
steht man die Freundin eines Knechtes, mit welcher'
cr ciuc Familie gegründet hat. — Der licliudcrtc
Knecht wird von sciucr „Flamme" wieder mit dem
Titcl „mein KiudSMcusch" ausgezeichnet. Liebt eine
solche „Kiudsmenschin" dic Abwechslung, was iu dcr
Ncgel dcr Fall ist, so M l t sie mehrere solche Kinds-
menschen zu ihrcu Frcuudcn. Es ist schr rührend,
wcuu an Sonn- uud Fcicrtagcn oft drei bis vier
odcr anch mchr solche Kindsmenschen z« gleicher Zcit

die Dame ihrer vergangenen oder gegenwärtigen Ge-
fühle besuchen, um ihr Brot, Fleisch, Kerzen und ver-
schicdcne andere, im Hause ihre« Dienstherrn anncl«
lirte Gegenstände — oft nur mehr dcr Kinder wcgcn
— zu übermitteln, wobei sie sich höchst friedlich ver-
tragen. Wie gesagt, sind die Mägde in unserer Ge-
gend schr beharrlich in ihren HcrzcuSregungcn und es
geschieht nicht scltcn, daß Enkelin und Großmutter zu
gleicher Zeit in zarten Banden gefangen sind. Ich
weiß einen Fall, wo die Großmutter daS Kind ihrer
Enkelin — also ihren Urenkel — wegen Krankheit
der jungen 15jährigen Mutter „an die Brust nahm",
da sie zu gleicher Zeit Mutterfreuden genoß. Dieser
Fall scheint unglaublich, hat aber seine volle Richtig-
keit. Der Urenkel war 8 Tage, die Mutter 15 Jahre,
die Großmutter 31 Jahre und die Urgroßmutter 47
Jahre alt."

— Fürst Eousa hat dem Kaiser Napoleon I I I .
mchrcrc wcrthvollc Antiquitäten übersendet, welche eben
in dcr Walachei gefunden wurden und sich auf Julius
Cäsar beziehen.

— Die russischen Behörden veröffentlichen Sa-
nitätsbcrichte auS Nowgorod, wonach sich dort als
bcstcs Mittel gegen die sibirische Pest die Luftrciui-
guug durch häufige Geschützcnlladungen bewährt haben
soll. Somit waren Gcschühentladungcn ein russisches
Univerfalmiltcl gegen die sibirische, wie gegen dic
polnische Epidemie.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Original - Telegramm.

W i e n , « « . A p r i l . D i e M i n i s t e r
Tchmerlinss und Mecse ry werden hente ;u
rnc terwar te t ; Menödor fs ist wieder vol lkom-
men genesen.

Der „ M o n i t e u r " sa«t M e x i k o s «Pari,
f ikat ion vervol lständige sich.

D i e sibirische Pest ist , wie ans PeterS-
bnrss gemeldet w i r d , i n steter Abnahme.

Hamburss, 15. April. (C. Oest. Ztg.) Sichc
rcm Bcrnchmcu zufolge hat das östcrrcichischc Nord
scc-Geschwadcr zu Gceslcmüude Bcschl crhaltcu, sich
sccbcrcit zu machcu, iu dcr Außenwcscr zu anlcrn
und des Äcfchlö gewärtig zn scin, nach dcr Ostsrc
abzugehen, cvcutucll in dcr Kiclcr Aucht Station zu
nchmcn.

B e r l i n , 15. April. Dcr französische Bolschaf-
tcr hatte hculc Mittag 1 ' , , Uhr eine Audicuz und
hat, wic man vernimmt, ein Haudschrcibcu Na-
polcouS überreicht. Dcr kais. österr. General Fürst
Schwcn-zcubcrg wild morgen vou Wicn hicr eintreffen,
»im dcr Feier der Gruudsteinlcnnng dcS Düftpelmom,.
mcnlS bciznwohncn. Dcr Kaiser von Rußland wild
am ^7. hier cintrcffcn uud bcrcits AbcudS nnch Äa>
dcn weiter reisen.

N e w . A o r k , 5. «pril (Nachmittags.) Nach
dreitägiger, blutiger Schlacht besetzte General Grant
am Morgen deS 3. April Richmoud und Petersburg
Geneva! ĉc zog sich nach Lyuchburg zurück; Graul
rückt uumittelbar hinterher nach. iiee verlor 15.lM>
Manu an Todten uud Bcrwuudctcu, A5.<X)0 Gesan-
gcnc, 100 bis 200 Geschütze. Grants Verlust vctriiat
7000 Mann. "

Staatssekretär Scward erklärte iu Washington -
Wcnu daS Bolt dic Regicrungspolitil dilligc, wcrdc
dic Rcgicruusi, nach dcm Kricgc ciuc Politik dcr Nicht«
iulrrvculiou bcfolgcu. Wcnn England gerecht sci,
würde Canada unbehelligt bleiben.

M l k l - und Vtschafisberichl.
ifaibach, 15. April. Auf dem heutigen Markte

siud erschienen.- A2 Wagen mit Hol; und A4 Mekcu
^rdäpfcl.

(W 0 chcnmarkt - Pre is e.) Weizen ftr. Mctzen
fi. —.— (Magazins-Preis fl. 3.80); Korn fl
(Mgz. Pr. fl. 2.57); Gerste fl. - . - (Mgz. Pr. fi. 2.22)-
Hafer fi. - . — (Mgz. Pr. fi. 1.77); Halbfrucht fl. - -
(Mgz. Pr. fi. 2.C7); Heiden sl. —.— (Mgz. Pr. fl. 2.^7)-
firse fi. - . - (Mgz. Pr. fl. 2.57); Kl.lurutz l. - -
(Mgz. Pr. fi. 2.70); Erdapfel fi. 2.— (Mgz Pr
fi.--); linsen si. 4 . - (Mgz. Pr. fi. - . - ) ;
Erbsen fi. 3.70 (Mgz. Pr. fi. - . - ) ; Fisolen fi. 3.75

> (Mgz. Pr. fi. —.—); Nindöschmalz pr. Pfd. lr. 57—00,
Schweineschmalz lr. 44; Speck, frisch lr. 32—30,
dcllo geräuchert lr. 44; Butter lr. 55; Eicr pr. Stück
lr. i z; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10; Niudflcisch
pr. Pfund lr. 1'1-~2I , Kalbfleisch kr. 2i», Schwciuc-
fleisch kr. 23, Gchö'ftseuflcisch lr. —; Hähndcl pr. Stück
tr. 27, Tauben lr. 7; Hcu pr. Ztr. lr. «5 bis fl. I 10
Stroh kr. 05—75; Holz, hartes 30", pr. Klft. fl ^ - /
dctlo weiches fl. 5.00; Wciu (Mgz. Pr.) rother p/
Eimcr vou N bis 15 fl., wcißcr vou 12 bis 10 fl'
(Mit Eiurcchnnnci dcr PcrzchrunsMcurr "> '

«°>°'"w°r.l,ch« N°d»ltwr: I«..«z v. «!°i«ma»r. Druck m,d N«>l°« v°» Ia««z v. «,c!...n«y. « Fetor Bambcra'w ^
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Fremden »An;cige
»cm 15. ?lplil.

T t a d t W i e n .

Dic Hcrrc»: N^ttcs, l. f. ?Ill»ar, u<?»
Plauina. — D.u. Äcaiüte, vcn .Nrainbiirg. —
ssaral'llli, Handsl^üaii», vo» Tricst, — Tschnin
von Gl.'ttsch«.

Elephant.

D i , Hlrrc» : '̂. Wilrlh «nb Mner. ^a»f,
mann, von Wl.». — Missvl'», Grundl'^st^r, vl'ü
Tiiest, — Falrschini vl'u M'gg!> — Dr.Ttcrgcr
von G>a,z — Proßinagg von Vlall'urg, —
Dr. Lauvitsch Vl'i, Haidtnsch^ft. - Iusch.f, ?ld>
junlt, von Sagor.

Mohren.

D i , Herren: H^yus. f, k. Thierarzt, von
Lavrdina, — Sparovitz. Goldarbe ter, von Cilli.
Piva. Photograf. von Graz,

(727—3)

M Dcylcidcnde
ist daö schönsic und bcstc Gcschcul dic

bercitS b^ V0 schon cvfolgtc und bci

allen anderen wo möglich noch zn ci'.

zielende Gcncsnng, wouon ^czcn 50 znv

Kcnntniß Sr. Majcstät und der hohen

Ministerien gebracht wnrdcn.

Dic ci^'nc leichte, angenehme, ohne

alle Gifte bestehende Heilmethode kann

anch durch Korrespondenz geübt werden.

Man wende sich an die im 2<">. Jahre

bestehende Heilanstalt zu Maria-Enzer^

dorf, oder den Gefertigten.

Aufnahme vom I . Ma i .

W i e n , Laimgrube, ^iagdaleueustrasse Nr. ^<!,

(754—1)

Idriancr

Lnst-nndWasscr-Ccmcnt
<'l'l)!!)!'l «nul von Vs,I-5ÜHl>< l l '

Ein Wiener Zentner:
ôko Vaibach bei Herren ssridrich

nnd Schante l 1 fl. Z0 tr.
„ L o i t s ch . . 1 „ 20 „
„ I d r i a . . . 1 „ 10 „

Größcrc Parthicn werden mit
Preisermäßigung prompt cffcltnirt.

(755-1)

ft^-Zithcruntemcht. ^V««
Der Uiittlzrichiirte, dcsscn zahlreiche I i thcr-

Cainposllioncu ( f ü r j rde T t i n i lU l l l l s s ) dcruill!
überall In'llclit ivcrccil, und nur durch dic M u -
sikalicuhai'.dluug uou . ^ l . Hlm!l>, Ioscsstadl, I o -
scfgassc 9ir. «> iu ̂ i r u uud uou ihm srllist ;u de-
zichcu sind, zeigt dm« geehrt?» I'. ' l ' Publiluin
ergcbeust au, das; cr dis Eudc Scptciubcr sci-
ncu imlsilalisch liründlichcu Unterricht hier sort'Vi>l
Nach wclchcr Etüiiuiuüg oder Methode Jemand
scheu frilhcr uutcrlichtet wurde Iileikt sich gleich,
da derselbe jede Schule keimt.

Floriailigasse, Nr. <;?, erster Stock.

(732—3) Nr. 1377.

Gdikt.
Von dem gefertigten k. k. No-

tariate wird allgemein kund ge-

macht:

Es sei zur Vornahme der mit

dem Bescheide des k. k. Bezirks-

amtes als Gericht zu Krainbura.

vom 10. A M I^<i5, Z. ^l:i77,

bewilligten öffentlichen freiwilligen

Veräußerung des, der Frau He-

lena S u p p a n z , verehelichten

2 t r o j gehörigen, in der Stadt

Kramburg am Hauptplahe gele-

genen, im städtischen Wnmdbuche

5„6 Konsk.-Nr. l l^vorkommenden

zwei Stock hohen Hauses mit

geräumigen Zimmern, Küchen

und Kellern und einem Verkaufs-

gewölbe die Tagsakung auf den

23. A M 1865
in der Notariatskanzlei Vormit-

tag von u bis l2 Uhr angeordnet,

wozu Kauflustige mit dem Beisätze

eingeladen werden, daß das Haus

um :l2M) fl. öst. W . ausgerufen,

und unter diesem Betrage nicht

hintangegeben wird, und daß

die sehr billig gestellten Veding-

niffe in den gewöhnlichen Amts-

stunden zu Jedermanns (5'insicht

Hieramts bereit stehen.

K. k. Notariat Krainburg

am 1«. April I^li5.

k. k. Noilir als Gl'richlC'ssoinmissäl,

NcslclUantcn auf diese Agentur mallen stch dei
Untenstehendem melden

Dic anerkannt beste,,

amerikanischen Nähmaschinen
sind 5ie »on der ^ r o v ^ l » » u » « I l 3 i i « l i < r»H i i l l »» , , , ^Q l»«»»^ l l>

Eic uäheii entweder den Doppelsteppstich (so^ciiciiiiitcu Schluszstich,, oder den Dop-
pelkettcnstich, also ucrwcuddarzum Nähen, T teppcu, Tt icken, Besetzen, W a t '
t i r en , ^fnlteln uud siud licrsehcil uiit Apparaten ;uiu Säumcu, l̂ähcu der jiappuahle,
Aaudciüfasscii, Äordüreil, Lcheu ciu- uud ausuäheu, Soutachireu, ferner Vorrichtungen
zum Sticken und Tambouriren, Baud- und Acsatzaufuähcn, zum Fälteln, Garniren u, s. w.

» 3 ^ Gcileral-Agcntnr str Ocstcmich bci M > U

Louis Bollmann in Wien,
Mariahilfersiraße Nr. t<5.

CHEFS-D'CEUVltE m TOILETTE!
ra t roi i i l ic i r l an Kaiscrl icl ici i , KoiiiglirlHui und I'urslliclici] Höicn!

Ausgezeichnet cluri'h Privilegien, I'atenle iiml Medaillen!

Dr. L ISKMI1NGUIEII\S

KRONEN - GEIST
(Quintessenz d'Eau do Cologne) j ' ' ^ " " , .

VMII hervnrragender (Juahliit — niflit nur als köstliches Itieeli- und Waschwasser, sondern
auch ;ils «in herrliches medikamentöses Unlerstiitzungsniillel, welches die Lebensgeister

oriiiuulort nnd stiirkt.

IM c «1. 1> v. II O I t V I I A It I» X'N

Mräutcr-Seife
zur Verschönerung iiml Verbesserung des Teints und erprobt gegen »lie :
H.'iutunreinheilen, sowic njit grosser ISrspricsslichkeil zu Itairicril jeder Ail

gccigniit 1^ in versiegelten Üriginal-Päukcliüii h 'liJ Nkr. ~

w f | Vesrct. Haarfärbemittel
> K p ^ ^ ( c o m | i l e t t in Klui mit Uürslon und Schalen A 5 Fl. osl. W.)

N a f i B i ^ ^ Als v o l l k o m m e n z w e c k e n t s p r e c h e n d itful durchnus uri scliii d-
l i ch (incrkannt, urn dir; Kopf- und Barthaaro, sowic din Augenbrauen in nllen beliebigen

Sc.linltiriingen dauernd zu fiirben.

Professor" Dr. LINDES*
Vcg'cA« ^taii^eii-Poinsi«le

crlitibt don Glanz und dio Klastizitiit tier Haare, und cignel sicli ^leiclizcilig /urn Fcsllud-
ten der Scheitel; ZZ in Originalstiickcn ;i 50 Nkr. ZZ

M)t: lieHnguier}s
K i ii nt(i - Wurzel - Hain öl

in, für l;inn<Tcn Gchraurh nusrciclicndcn, Klnsclicn ü 1 Fl.
. r.ti.s;niim<;i)geset/l aus dun l)oslgnnignch;n I'lLin/.cn-Ingredienzien, zur Krhal-

liin^, Sliirkurig uml Verschönerung der Haupt- und Itnrt,- IIann>, sowie zur Verhütung der
so lustigen Schuppen- und Flcchtcnbildung.

Dr. Suin de Boutcmard's
ZAHN-PASTA

in V, l | | | ( l '/j l'iickclifii a 7 0 und 3 5 Nkr .
H.'is hillj^ste, lieipiemsti! und zuverlÜssigsle Krhallungs- und Heinigungsniilti-I
di'r Ziibne und des Zahullmdien, ertheilt dieses l'asla gleichzeitig iler ganzen

Mundhöhle eine htichst wohllhiitigc Frische.

|Jalf*amtrdl)c <&Uurit - Seife
a l . « e i n i n i l i l ü . s w i r k s a m e s t ä g l i c h e s W a s c h m i t t e l « c l l i s t l ' i i i - < l i n 7 . n r l c » l o l l w i i t v o n

D a m o n und K i n d e r n nngelegenllichsl cmj)olilcn: ~ ä üriginal-riickchiMi 35 Nkr. —

Dr. Härtung; '*

OiiiiariiMloi - O<>1
L zur fjOnservirung und Verschiinerung der Haare; (in versie-
I gelten und im (Hase gestempelten Flaschen H 85 Nkr.)
I Dr. Här tung 1 «

M. p ä u t v v - I* o in a cl o •
zur Wiedererweckung und lielchung des Haarwuchses; (in

I versiegelten und im Glase gestempelten Tiegeln a 85 Nkr.)

i K * 7 ' IMe silnimtliehen ohijfcn, durch ihn> JuTvorni^cinlcn EiifnisclKil'K'ii
rflhtiilit-list IM'WÜIHICH Spc/ ia lKiKri i , sind

ß ^ " u n t e r G a r a n t i e (1 e r K c li t li o i t " ^ J

liir die Stadt LilihiU'Il ausschliesslich vorrälhig bei ^ « » l i a i l l l fi4raHC>Il(MVD</.

imii C a r l £<<>McIiit«<cIi, sowie auch für VHli: Ciirl Kn'sjicr, b'riesach :
Apolli. Ollo Eiclilcr, Klayensurt: Apolli. Alois Miiurcr und .loh. Siippan,
Krainburg: Franz Krisper, jXeustadll: Apoll). Dom. Rizzoly, Spiffn/:
15. Miix. Wallar, Villach: Alnlli. Fiir.sl. '((510- '2)

Weinlizitatiou.
Vei der Herrschaft (Houobitz, I '/^ Stunde von der Eisen-

bahnstation Pöltschach, in Steiermark, allwo über !

2000 östeil. Eimer
rother und weißer Weine aus den bekannt vorzüglichen Viuar icr ,

Nit tersberger, Gonobitzer und anderen guten Weingebirgen

von den Jahren !)<,!>, Ittil!—Il^<l4, rein abgezogen in 5 Eimer-

Gebinden verkauft werden, wird heuer die Weinlizitation an nach-

stehenden Tagen abgehalten, und zwar:

am 3 6 . A p r i l im Keller zu Seitzdorf, R Stunde vol>

Pöltschach;
am H 7 . und uöthisseufalls am HD. A p r i l iu den Keller^

zn Gonobitz.

Anl Tage der Lizitation ist auf den Kaufschilling bloß eiw'

,t 6V>„̂ >-Zahlung zu leisten, der Rest aber erst bei der Abfl'hl

der Weine, welche einige Wochen in den herrschaftlichen Keller"

liegen bleiben können, zu bezahlen.

Zum zahlreichen Besuche ladet ein

Dic Fürst Wiudischgrüh'sche Verwaltung M Gonobih-
Hiezu eilt halber Bogen Amts- und IlltelligeuMtt.


